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(54) ABGASROHR

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Abgas fiih-
rendes Rohr(11) einer Abgasanlage (1) einer Brennkraft-
maschine (9), mit einem Abgas fiihrenden Rohrkdrper
(15) und mit mindestens einem bezliglich des Rohrkor-
pers (15) separaten Anbauteil (12), das seitlich an den
Rohrkérper (15) so angebaut ist, dass aulen am Rohr-
kérper (15) ein zumindest teilweise vom Anbauteil (12)

10

begrenzter Hohlraum (13) angeordnet ist, der sich in der
Umfangsrichtung (14) des Rohrkorpers (15) iber weni-
ger als 360° erstreckt. Der Rohrkérper dient als Verstei-
fungselement und als Schalldampfer, der tber Perfora-
tionen in dem Abgas fiihrenden Rohr (11) als geschlos-
sene Resonanzkammer wirkt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Abgas
fuhrendes Rohr einer Abgasanlage einer Brennkraftma-
schine. Die Erfindung betrifft auRerdem eine Abgasan-
lage, die mit wenigstens einem derartigen Rohr ausge-
stattet ist.

[0002] Eine Abgasanlage, die zum Abfilihren von Ver-
brennungsabgasen von einer Brennkraftmaschine dient,
erfillt mehrere Funktionen. Die wichtigsten Funktionen
sind dabei einerseits die Durchflihrung einer Abgasnach-
behandlung, um die Schadstoffemissionen der Brenn-
kraftmaschine zu reduzieren. Andererseits bewirkt die
Abgasanlage eine intensive Schallddmpfung, um die
Larmemissionen der Brennkraftmaschine zu reduzieren.
Schalldampfer mit einem kleinen Dampfungsvolumen
lassen sich dabei quasi beliebig entlang der Abgasanla-
ge positionieren und mit einem Abgas fiihrenden Rohr
der Abgasanlage akustisch verbinden. Beispielsweise
kann ein rohrférmiges Gehause eines derartigen Schall-
dampfers konzentrisch zu einem derartigen Abgasrohr
angeordnet werden und Uber stirnseitige Endbdden da-
mit verbunden werden. Eine Perforation im Abgasrohr
fuhrt dann zur akustischen Kopplung zwischen der Ab-
gasanlage, also dem Inneren des Abgasrohrs und einem
im Gehause ausgebildeten Dampfungsraum, der das
Abgasrohrringférmig umschlief3t. Problematisch bei der-
artigen einfachen Schallddmpfern ist jedoch die unter-
schiedliche thermische Belastung des Abgasrohrs einer-
seits und des rohrférmigen Gehauses andererseits. In
der Regel ist das Abgasrohr deutlich héheren Tempera-
turschwankungen ausgesetzt als das Gehause, so dass
die Anbindungsstellen zwischen Gehduse und Abgas-
rohr, die sich an den stirnseitigen Endbdden des Gehau-
ses befinden, hohen thermischen Wechselbelastungen
ausgesetzt sind. Zur Lésung dieses Problems ist grund-
satzlich denkbar, das Abgasrohr innerhalb des Gehau-
ses, also zwischen zwei Endbdden, die das Gehduse am
Abgasrohr fixieren, zu unterbrechen oder mit einem
Schiebesitz auszustatten, so dass letztlich das Gehause
in der Langsrichtung des Abgasrohrs relativ zum Abgas-
rohr beweglich gehalten ist. Eine derartige Bauform ist
jedoch vergleichsweise kostenintensiv. Aulerdem kon-
nen Probleme hinsichtlich der Gasdichtigkeit auftreten.
[0003] Die in der Abgasanlage verwendeten Abgas-
rohre kdnnen auRerdem zur Stabilitdt der Abgasanlage
beitragen, beispielsweise wenn Uber ein derartiges Ab-
gasrohr zwei relativ schwere Komponenten der Abgas-
anlage miteinander verbunden werden mussen.

[0004] Die vorliegende Erfindung beschéftigt sich mit
dem Problem, fiir ein Abgas fiihrendes Rohr der vorste-
hend genannten Art bzw. fir eine damit ausgestattete
Abgasanlage eine verbesserte Ausfiihrungsform anzu-
geben, die sich insbesondere durch eine Zusatzfunktion
auszeichnet. Insbesondere ist gemaR einem Aspekt der
Erfindung eine erhdhte Formstabilitédt bzw. Steifigkeit flr
das Abgasrohr angestrebt. Gemaf einem weiteren As-
pekt der Erfindung kann eine besonders preiswerte Her-
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stellbarkeit eines Schalldampfers erwiinscht sein. Als zu-
satzlicher Aspekt kann auBerdem eine kompakte Bau-
form fiir das Abgasrohr mit Schallddmpferfunktion ange-
strebt sein.

[0005] Das erfindungsgeméafie Problem wird durch
den Gegenstand des unabhangigen Anspruchs geldst.
Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand der
abhangigen Anspriiche.

[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, das Abgas filhrende Rohr, das im Folgenden
auch als Abgasrohr bezeichnet wird, mit einem beziglich
eines Rohrkdrpers des Abgasrohrs separat hergestellten
Anbauteil auszustatten, wobei das Anbauteil aulRen an
den Rohrkérper angebaut ist, derart, dass auRen am
Rohrkérper ein Hohlraum entsteht, der vollstdndig oder
teilweise vom Anbauteil begrenzt ist. Des Weiteren sind
Anbauteil und Rohrkérper so aufeinander abgestimmt,
dass sich das Anbauteil in der Umfangsrichtung des
Rohrkorpers Uber weniger als 360° und vorzugsweise
Uber 180° oder Uber weniger als 180° erstreckt. Durch
die Anbringung des Anbauteils am Rohrk&rper wird das
Abgasrohr im Bereich des Anbauteils versteift. Da das
Anbauteil so ausgestaltet bzw. am Rohrkérper angeord-
net ist, dass sich ein Hohlraum zuséatzlich zum Abgas
fuhrenden Innenraum des Rohrkérpers ausbildet, ergibt
sich quer zur Langsrichtung des Rohrkdrpers ein erhéh-
tes Flachentragheitsmoment, was die Steifigkeit des Ab-
gasrohrs signifikant erhoht. Die Bereitstellung des Hohl-
raums er6ffnet auRerdem die Moéglichkeit, den Hohlraum
als Schallddmpfungsraum zu nutzen, wodurch das Ab-
gasrohr zu einem Schallddmpfer modifiziert werden
kann. Ein derartiger Schalldampfer lasst sich vergleichs-
weise preiswert realisieren, da im Wesentlichen nur das
Anbauteil am Rohrkérper des Abgasrohrs angebracht
werden muss. Die Anordnung des Anbauteils am Abgas-
rohr, derart, dass sich das Anbauteil maximal tUber die
Halfte des Umfangs des Rohrkdrpers erstreckt, fuhrt au-
Rerdem zu einer extrem kompakten Bauform, so dass
sich das hier vorgestellte Abgasrohr quasi an jeder be-
liebigen Stelle der Abgasanlage zwischen deren Anfang,
derin Regel durch einen Abgaskrimmer gebildet ist, und
deren Ende, das in der Regel durch ein Endrohr gebildet
ist, realisieren lasst.

[0007] Beispielsweise kann somit vorgesehen sein,
dass der Hohlraum nach auen verschlossenist. Zusatz-
lich kann vorgesehen sein, dass der Hohlraum mit einem
Innenraum des Rohrkdrpers fluidisch und/oder akustisch
verbunden ist. Ferner kann optional vorgesehen sein,
dass der Hohlraum mit schallabsorbierendem Material
beflllt ist.

[0008] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
kann das Anbauteil an zwei voneinander abgewandten
Seiten des Rohrkdrpers am Rohrkdrper befestigt sein.
Das Anbauteil erstreckt sich dabei entlang der Langs-
richtung des Rohrkérpers, so dass auch die Befestigung
des Anbauteils am Rohrkérper im Querschnitt des Rohr-
kérpers an zwei gegeniberliegenden Seiten und vor-
zugsweise an zwei sich diametral gegeniberliegenden
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Seiten erfolgt. Durch die unmittelbare Kopplung des An-
bauteils mitdem Rohrkérper wird insbesondere eine gute
thermische Kopplung zwischen Anbauteil und Rohrkor-
per erreicht, so dass die Temperaturdifferenz zwischen
Rohrkérper und Anbauteil reduziert ist. In der Folge re-
duzieren sich auch thermisch bedingte Spannungen zwi-
schen Anbauteil und Rohrkérper.

[0009] Entsprechend einer besonders vorteilhaften
Weiterbildung kann das Anbauteil auf der jeweiligen Sei-
te des Rohrkdrpers mittels einer Schweiflverbindung am
Rohrkérper befestigt sein, die sich in der Langserstre-
ckungsrichtung des Rohrkérpers entlang des Rohrkor-
pers erstreckt. Da die Fixierung zwischen Anbauteil und
Rohrkérper somit entlang der Langsrichtung des Rohr-
kérpers erfolgt, fiihren thermisch bedingte Dehnungsdif-
ferenzen nur tber vergleichsweise geringe Spannungen
innerhalb der Schweiflnaht, da diese nur in ihrer Langs-
richtung belastet ist. Vorteilhaft ist eine Ausflihrungs-
form, bei der sich die jeweilige SchweilRverbindung tiber
die gesamte Lange des Anbauteils erstreckt. Hierdurch
ist die thermische Wechselbelastung der jeweiligen
Schweiflnaht minimiert.

[0010] Bei einer anderen vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann das Anbauteil ein aus einem Stiick hergestell-
ten Schalenkdrper sein, der quer zu einer Langserstre-
ckung des Abgasfiihrendes Rohrkoérpers einen U-formi-
gen Querschnitt und zwei liber einen Bogen verbundene
Schenkel aufweist, die an gegeniberliegenden Seiten
des Rohrkérpers befestigt sind. Die Ausgestaltung des
Anbauteils als Schalenk&rper ermdglicht eine besonders
preiswerte Realisierbarkeit des Anbauteils und des damit
ausgestatteten Abgasrohrs. Der Hohlraum wird dann ei-
nerseits durch eine Innenwand des Anbauteils und an-
dererseits durch eine Aulienwand des Rohrkdrpers be-
grenzt.

[0011] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung kann
der Rohrkorper im Bereich des Anbauteils perforiert sein.
Eine derartige Perforation kann grundséatzlich auf belie-
bige Weise ausgestaltet sein, beispielsweise durch eine
einzige Wandéffnung oder vorzugsweise durch eine Viel-
zahl, vergleichsweise kleinere Wandéffnungen. Durch
die Perforation erfolgt eine akustische Kopplung des
Rohrinnenraums mit dem Hohlraum, wodurch der Hohl-
raum als Schalldampfungsraum genutzt werden kann.
Beispielsweise dient der Hohlraum als Expansionskam-
mer oder als Absorptionskammer. Bei gezielter Abstim-
mung der Perforation bzw. der Offnungen der Perforation
kann auch eine Art Helmholtz-Resonator realisiert wer-
den, dessen Resonanzvolumen durch den Hohlraum be-
grenzt ist und dessen Schwingungsvolumen innerhalb
der Offnungen der Perforation gebildet ist. Grundsatzlich
kann auch ein "echter" Helmholtz-Resonator realisiert
werden, wenn auf geeignete Weise ein sogenannter
"Hals" bereitgestelltwird, der das schwingungsfahige Vo-
lumen enthélt. Beispielsweise kann ein derartiger Hals
des HelmholtzResonators durch ein innerhalb des An-
bauteils vom Rohrkérper abzweigendes Abzweigrohr,
durch eine entsprechende Geometrie des Anbauteils er-
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zeugt werden oder durch eine Ausstellung oder Austul-
pung des Rohrkérpers beim Herstellen einer Wandoff-
nung im Rohrkérper erzeugt werden. Ebenso kann eine
Schallddmpfung mittels Mikroperforation realisiert wer-
den, wenn die Offnungen der Perforation einen Off-
nungsquerschnitt von maximal 1 mm besitzen.

[0012] Bei einer alternativen Ausflihrungsform kann
das Anbauteil ein aus einem Stlick hergestellter weiterer
oder anderer Rohrkorper sein, der eine Anschlussseite
aufweist, die komplementar zu einer AulRenwand des Ab-
gas fuhrenden Rohrkérpers geformt ist, an die der zu-
satzliche Rohrkdrper angebaut ist, so dass die An-
schlussseite die AuBenwand flachig kontaktiert. Durch
den flachigen Kontakt zwischen AuRRenseite und Auf3en-
wand |asst sich eine intensive Warmeubertragung zwi-
schen Anbauteil und Rohrkérper realisieren, was ther-
misch bedingte Spannungen aufgrund von Temperatur-
differenzen reduziert. Bei dieser Bauform ist der Hohl-
raum zumindest im Querschnitt des Abgasrohrs aus-
schlieRlich durch eine Innenseite des Anbauteils be-
grenzt. Dies ermdglicht eine Formgebung fir den Hohl-
raum unabhangig vom Abgas flihrenden Rohrkdrper.
[0013] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung kén-
nen die Anschlussseite des Anbauteils und die AulRen-
wand des Abgas fiihrenden Rohrkdrpers im Bereich des
Kontakts zwischen Anschlussseite und Aulenwand per-
foriert sein. Auch hierdurch wird eine akustische Kopp-
lung zwischen dem Innenraum des von Abgas durch-
stromten Rohrkorpers und dem nicht durchstromten
Hohlraum des Anbauteils geschaffen, um eine Schall-
dampfungsfunktion zu realisieren. Die Perforationen von
Anschlussseite und AulRenwand kdénnen grundséatzlich
identisch konfiguriert sein. Ebenso ist es mdglich, die
Perforationen verschieden auszugestalten. Beispiels-
weise kann die AuBenwand des Rohrs miteiner aus meh-
reren Offnungen gebildeten Perforation gebildet sein,
wahrend die Anschlussseite eine Perforation aufweist,
die durch eine einzige Offnung gebildet ist, die sich Gber
samtliche Offnungen der Perforation der AuRenwand er-
streckt. Ebenso ist eine umgekehrte Bauform denkbar.
[0014] Entsprechend einer anderen vorteilhaften Aus-
fuhrungsform kann der Hohlraum in der Langserstre-
ckung des Rohrkdrpers an jedem Ende durch ein Ver-
schlusselement verschlossen sein. Ein derartiger Ver-
schluss an den Langsenden des Hohlraums ist vor allem
dann erforderlich, wenn der jeweilige Hohlraum akus-
tisch und letztlich auch fluidisch mit dem Innenraum des
Rohrkorpers gekoppelt ist. Das jeweilige Verschlussele-
ment kann grundsatzlich beziglich des Anbauteils ein
separates Bauteil reprasentieren, das auf geeignete
Weise am Anbauteil befestigt ist. Ebenso ist denkbar,
das jeweilige Verschlusselement integral am Anbauteil
auszuformen. Des Weiteren ist denkbar, das jeweilige
Verschlusselement am Rohrkdrper zu Befestigen. Auch
ist denkbar, zumindest ein solches Verschlusselement
integral am Rohrk&rper auszuformen.

[0015] Der Abgas fiihrende Rohrkdrper kann grund-
satzlich eine beliebige raumliche Langserstreckung auf-
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weisen. Beispielsweise kann er sich bogenférmig oder
geradlinig erstrecken.

[0016] Sofern sich der Rohrkdrper geradlinig erstreckt
oder einen geradlinigen Abschnitt aufweist, ist denkbar,
zumindest zwei derartige Anbauteile am Rohrkdrper an-
zuordnen, die in der Umfangsrichtung des Rohrkdrpers
und/oder in der Langsrichtung des Rohrkérpers zuein-
ander versetzt am Rohrkérper angeordnet sind. Auf die-
se Weise lasst sich der entlang der Abgasanlage vor-
handene Bauraum besonders giinstig ausnutzen, um
durch Anbringen mehrerer derartiger Anbauteile an dem
jeweiligen Abgasrohr eine Aussteifung und/oder eine
Schalldampfungsfunktion vorzusehen.

[0017] Bei einer anderen vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann sich der Rohrkérper gekriimmt erstrecken, so
dass er einen Bogen aufweist. ZweckmaRig ist dann das
Anbauteil an einer Innenseite des Bogens am Rohrkér-
per angeordnet. Auf diese Weise ergibt sich eine beson-
ders effiziente Aussteifung des gekrimmten Rohrkor-
pers im Bereich des Bogens.

[0018] GemaR einer Weiterbildung kann das Anbauteil
so geformt sein, dass der Hohlraum auch in der Langs-
erstreckung des Rohrkdrpers an jedem Ende durch den
Rohrkérper selbst verschlossen ist, auch wenn hierzu
am Anbauteil keine zusétzlichen Verschlusselemente
ausgeformt sind. In diesem Fall ist das Anbauteil so an
die Krimmung bzw. an den Bogen des Rohrkérpers an-
gepasst, dass der Hohlraum allseits geschlossen ist,
wenn das Anbauteil an den Rohrkérper angesetzt ist.
Auch diese MaRnahme vereinfacht die Herstellung des
hier vorgestellten Abgasrohrs mit Anbauteil und Hohl-
raum.

[0019] Diese Ausfiihrungsformkannbesonders gut mit
der weiter oben beschriebenen Ausfiihrungsform kom-
biniert werden, bei der das Anbauteil ein aus einem Stlick
hergestellter Schalenkorper ist, der quer zu einer Langs-
erstreckung des Rohrkérpers einen U-férmigen Quer-
schnitt mit zwei Gber einen Bogen verbundenen Schen-
keln aufweist, die an gegenuberliegenden Seiten des
Rohrkérpers befestigt sind. Besonders vorteilhaft ist da-
bei eine Ausgestaltung, bei der die beiden Schenkel je-
weils an ihrem vom Bogen des Schalenkdérpers entfern-
ten Rand entsprechend dem Bogen des Rohrkérpers ge-
kriimmt sind. Dadann auRerdem die gegebenenfalls vor-
handene SchweilRnaht diesem Rand folgt, ergibt sich ei-
ne signifikante Aussteifung des Rohrkdrpers im Bereich
seines Bogens.

[0020] Eine erfindungsgeméafie Abgasanlage umfasst
zumindest eine Abgasnachbehandlungseinrichtung, die
beispielsweise als Katalysator oder als Partikelfilter oder
als Schalldampfer oder als beliebige Kombination derar-
tiger Komponenten ausgestaltet sein kann. Jedenfalls ist
die Abgasnachbehandlungseinrichtung bzw. ihr Gehau-
se einlassseitig und auslassseitig jeweils an ein Abgas
fuhrendes Rohrstiick angeschlossen ist. Bei der erfin-
dungsgemafien Abgasanlage ist nun zumindest in der-
artiges Rohrstlick durch ein Abgasrohr der vorstehend
beschriebenen Art gebildet, das sich durch eine Zusatz-
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funktion, namlich durch eine erhdhte Steifigkeit und op-
tional durch eine Schallddmpfungsfunktion auszeichnet.
[0021] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteranspriichen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehdrigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.

[0022] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
tenund die nachstehend noch zu erlduternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.

[0023] Bevorzugte Ausfihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung naher erlautert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder &hnliche
oder funktional gleiche Komponenten beziehen.

[0024] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine stark vereinfachte, schaltplanartige Prin-
zipdarstellung einer Abgasanlage mit mehre-
ren Abgasrohren,

Fig.2 ein stark vereinfachter Querschnitt eines Ab-
gasrohrs, entsprechend Schnittlinien Il in Fig. 1,

Fig. 3  ein Querschnitt wie in Fig. 2, jedoch bei einer
anderen Ausfiihrungsform,

Fig.4 einLangsschnittdes Abgasrohrs entsprechend
Schnittlinien IV in Fig. 2,

Fig. 5 mehrere Seitenansichten von Abgasrohren bei
verschiedenen Ausfiihrungsformen a bis e,

Fig. 6 isometrische Ansichten der Abgasrohre aus
Fig. 5 bei den verschiedenen Ausflihrungsfor-
men a bis e.

[0025] Entsprechend Fig. 1 umfassteine Abgasanlage

1 mehrere Abgasnachbehandlungseinrichtungen 2, ei-
nen eingangsseitigen Abgaskrimmer 3 sowie ein aus-
gangsseitiges Endrohr 4. Auferdem weist die Abgasan-
lage 1 mehrere Rohrstiicke 5 auf, beispielsweise um zwei
Abgasnachbehandlungseinrichtungen 2 miteinander zu
verbinden oder um den Abgaskrimmer 3 mit einer sol-
chen Abgasnachbehandlungseinrichtung 2 zu verbin-
den. Bei den Abgasnachbehandlungseinrichtungen 2
kann es sich beispielsweise um einen Katalysator 6, ein
Partikelfilter 7 und einen Schalldampfer 8 handeln.
Zweckmalig ist hierbei jeweils ein Gehause 35 der je-
weiligen Abgasnachbehandlungseinrichtung 2 einlass-
seitig und/oder auslassseitig an ein derartiges Rohrstlick
5angeschlossen. Im Beispiel der Fig. 1ist an den Schall-
dampfer 8 unmittelbar das Endrohr 4 angeschlossen.

[0026] Die Abgasanlage 1 dient zum Abfiihren von
Verbrennungsabgasen von einer Brennkraftmaschine 9,
die zur Frischluftversorgung aulRerdem mit einer Frisch-
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luftanlage 10 ausgestattet ist. ZweckmaRig sind Brenn-
kraftmaschine 9, Abgasanlage 1 und Frischluftanlage 10
in einem hier nicht ndher dargestellten Kraftfahrzeug an-
geordnet.

[0027] Im Beispiel der Fig. 1 sind zwei der Rohrstlicke
5 als Abgas filhrendes Rohr 11, das im Folgenden auch
als Abgasrohr 11 bezeichnet werden kann, wie folgt aus-
gestaltet. GemaR den Fig. 1 bis 6 umfasst ein derartiges
Abgasrohr 11 ein Rohrstiick 15, das im Betrieb der Ab-
gasanlage 1 zum Fuhren eines Abgasstroms dient, und
ein Anbauteil 12, das im Betrieb der Abgasanlage 1 nicht
von Abgas durchstrémt ist, das beziiglich des Rohrkor-
pers 15 ein separates Bauteil ist und das an den Rohr-
kérper 15 angebaut ist. Dabei sind eine Geometrie des
Anbauteils 12 und seine Anordnung am Rohrkérper 15
so aufeinander abgestimmt, dass auRen am Rohrk&rper
15 ein Hohlraum 13 entsteht, der zumindest teilweise
vom Anbauteil 12 begrenzt ist.

[0028] Wie sich insbesondere den Fig. 2 bis 6 entneh-
men l&sst, erstrecken sich das Anbauteil 12 und der Hohl-
raum 13 in einer Umfangsrichtung 14 des Rohrkérper 15
nicht vollstandig, also tber weniger als 360° und vor-
zugsweise Uber maximal 180° entlang des Rohrkdrpers
15 des Abgasrohrs 11. Der Rohrkérper 15 erfiillt die Ab-
gas fuhrende Funktion des Abgasrohres 11 und kann
daher auch als durchstromter oder Abgas fiihrender
Rohrkérper 15 bezeichnet werden.

[0029] Wiesichinsbesondere den Fig.2 und 3 entneh-
men lasst, ist das Anbauteil 12 an zwei voneinander ab-
gewandten Seiten des Rohrkdérpers 15 am Rohrkorper
15 befestigt. Erkennbar sind in den Fig. 2 und 3 jeweils
zwei Schweillndhte 16, die das Anbauteil 12 am Rohr-
korper 15 fixieren. Besonders vorteilhaft ist es dabei,
wenn sich die jeweilige SchweilRnaht 16, die allgemein
auch als Schweillverbindung 16 bezeichnet werden
kann, in einer Langsrichtung 17 oder Langserstreckung
17 des Rohrkorpers 15 entlang des Rohrkérpers 15 er-
streckt. Die Langsrichtung 17 bzw. die Langserstreckung
17 des Rohrkérpers 15 folgt dabei einer LAngsmittelach-
se 18 des Rohrkérpers 15, die gemal den Beispielen
der Fig. 4 und 5a bis 5d sowie 6a bis 6d geradlinig oder
gemal dem Beispiel der Fig. 5e und 6e gekrimmt sein
kann. Insbesondere kann sich die jeweilige Schweil3ver-
bindung 16 Uber die gesamte Léange des Anbauteils 12
in der Langsrichtung 17 entlang des Rohrkdrpers 15 er-
strecken.

[0030] GemaR der in den Fig. 2 und 4 gezeigten Aus-
fuhrungsform kann das Anbauteil 12 ein Schalenkorper
19 sein, der einstlickig, also aus einem Stlick hergestellt
ist. Der Schalenkérper 19 ist dabei quer zur Léangserstre-
ckung 17 des Rohrkdrpers 15 mit einemim Wesentlichen
U-férmigen Querschnitt ausgestattet, bei dem zwei
Schenkel 20 Uber einen Bogen 21 miteinander verbun-
densind. Die sich gegentiberliegenden Schenkel 20 sind
an gegenuberliegenden Seiten des Rohrkorpers 15 be-
festigt. Ferner ist beim hier gezeigten bevorzugten Bei-
spiel der Rohrkorper 15 im Bereich des Anbauteils 12
perforiert, also mit einer Perforation 22 ausgestattet, die
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rein exemplarisch durch eine Vielzahl separater Offnun-
gen 23 gebildet ist. Hierdurch ist ein Innenraum 24 des
Rohrkorpers 15 akustisch und letztlich auch fluidisch mit
dem Hohlraum 13 gekoppelt. Der Hohlraum 13 ist dabei
vom Abgas nicht durchstromt. Der Hohlraum 13 dient
somit als Schallddmpfungsraum, z.B. als Absorptions-
kammer oder als Reflexionskammer. GemaR Fig. 4 kann
im Hohlraum 13 ein schallabsorbierendes Material 25
angeordnet sein, z.B. Metallwolle oder dergleichen.
[0031] GemaR Fig. 3 kann das Anbauteil 12 statt als
Schalenkdrper 19 alternativ als weiterer Rohrkérper 26
ausgestaltet sein, der ebenfalls zweckmaRig aus einem
Stliick bzw. einstiickig hergestellt ist. Dieser weitere
Rohrkoérper 26 ist im Unterschied zum abgasfiihrenden
Rohrkérper 15 nicht von Abgas durchstrémt und weist
eine Anschlussseite 27 auf, die komplementar zu einer
Auenwand 28 des abgasfiihrenden Rohrkérpers 15 ge-
formt ist. Mit dieser komplementaren Anschlussseite 27
ist der weitere Rohrkorper 26 an die AuRenwand 28 des
Abgasrohr-Rohrkérpers 15 angebaut, derart, dass die
Anschlussseite 27 flachig an der AuRenwand 28 anliegt.
Hierdurch wird ein intensiver Warmetibergang zwischen
dem Abgas filhrenden Rohrkérper 15 und dem weiteren
Rohrkorper 26 des Anbauteils 12 erreicht. Im Beispiel
der Fig. 3 ist ebenfalls eine Schallddmpfungsfunktion fur
das Abgasrohr 11 vorgesehen. Hierzu sind die An-
schlussseite 27 und die AuBenwand 28 im Bereich des
Kontakts zwischen AuRenseite 27 und der Aulenwand
28 perforiert. Beispielhaft ist der Abgas fihrende Rohr-
korper 15 wieder mit einer Perforation 22 ausgestattet,
die durch eine Vielzahl von Offnungen 23 gebildet ist. Im
Unterschied dazu ist eine Perforation 29 des weiteren
Rohrkérpers 26 rein exemplarisch durch eine einzige Off-
nung 30 gebildet, die den gesamten Bereich der Perfo-
ration 22 des Abgas filhrenden Rohrkérpers 15 abdeckt.
Ebenso ist denkbar, eine derartige fensterartige Offnung
im abgasfihrenden Rohrkérper 15 vorzusehen, wahrend
dann der weitere Rohrkérper 26 eine durch mehrere Off-
nungen gebildete Perforation aufweist. Die zuvor ge-
nannte Variante ist jedoch aufgrund der reduzierten Stro-
mungswiderstédnde bevorzugt. Auch hier wird durch die
Perforationen 22, 29 eine akustische und letztlich auch
fluidische Kopplung zwischen dem im Hohlraum 13 und
dem Innenraum 24 geschaffen.

[0032] GemaR Fig. 4 kann der Hohlraum 13 in der
Langserstreckung 17 des Rohrs 11 bzw. des Abgas fiih-
renden Rohrkdérpers 15 an jedem seiner Langsenden
oder stirnseitigen Enden jeweils durch ein Verschlusse-
lement 31 verschlossen sein. Hierdurch vereinfacht sich
die Formgebung fir das Anbauteil 12. Sofern keine Per-
foration 22 vorgesehen ist, sind derartige Verschlusse-
lemente 31 grundsétzlich nicht erforderlich um die ge-
wiinschte Aussteifung des Abgas fiihrenden Rohrkor-
pers 15bzw. des Abgasrohrs 11 zu erreichen. Soll jedoch
der Hohlraum 13 zur Schallddmpfung genutzt werden,
muss der Hohlraum 13 allseitig dicht verschlossen wer-
den, abgesehen vom Bereich der Perforation 22. Im Bei-
spiel der Fig. 4 sind die beiden Verschlusselemente 31
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sowohl beziglich des Abgas flihrenden Rohrkdrpers 15
als auch beziiglich des Anbauteils 12 als separate Bau-
teile konzipiert, die sowohl an das Anbauteil 12 als auch
an den Rohrkérper 15 angebaut sind. Entsprechende
Schweillverbindungen oder SchweilRnahte sind hier je-
doch nicht dargestellt. Ebenso ist es grundsatzlich denk-
bar, dass jeweilige Verschlusselemente 31 integral am
Rohrkérper 15 oder integral am Anbauteil 12 ausformen.
[0033] Bezugnehmend aufdie Fig.5 und 6 werden nun
weitere grundsatzliche Merkmale fir andere Ausflh-
rungsformen diskutiert, wobei die nachfolgend erlauter-
ten Merkmale grundséatzlich auch beliebig mit den Merk-
malen der vorstehend erlauterten Ausfiihrungsfomen
kombiniert werden kénnen.

[0034] GemalR den Varianten a bis d der Fig. 5 und 6
ist das Abgasrohr 11 insgesamt geradlinig. Sein Rohr-
kérper 15 erstreckt sich somit gerade. Bei den Ausfiih-
rungsformen a bis ¢ der Fig. 5 und 6 sind jeweils zwei
Anbauteile 12 an den Rohrkérper 15 angebaut. Bei der
Ausfiihrungsform a der Fig. 5 und 6 sind die beiden An-
bauteile 12 in der Langsrichtung 17 des Rohrk&rpers 15
zueinander versetzt am Rohrkdrper 15 angeordnet. Bei
den Varianten a und b der Fig. 5 und 6 sind die beiden
Anbauteile 12 diametral gegentiberliegend, alsoum 180°
in der Umfangsrichtung 14 zueinander versetzt am Rohr-
kérper 15 angeordnet. Hierdurch ist es insbesondere
moglich, die beiden Anbauteile 12 Gber gemeinsame
Schweillnahte 16 am Rohrkdrper 15 zu fixieren.

[0035] Beiden Ausfihrungsformen a, b und c der Fig.
5 und 6 sind die Anbauteile 12 in der Langsrichtung 17
jeweils gleich gro® dimensioniert. Grundsatzlich ist auch
denkbar, die beiden Anbauteile 12 ungleich zu dimensi-
onieren.

[0036] Die Ausflihrungsform c der Fig. 5 und 6 unter-
scheidet sich von der Ausfiihrungsform b der Fig. 5 und
6 dadurch, dass die beiden Anbauteile 12 sich nicht ge-
nau diametral gegeniiberliegen, sondern in einem von
180° verschiedenen Winkel zueinander ausgerichtet
sind. Dies kann zur Anpassung des Abgasrohrs 11 an
spezielle Einbausituationen vorteilhaft sein.

[0037] Die Anbauteile 12 kdnnen wie erldutert aus-
schlieB3lich zur Aussteifungszwecken am Rohrkdrper 15
angebracht sein. Diese Aussteifung fallt dabei besonders
effizient aus, wenn mit Hilfe des Anbauteils 12 besagter
Hohlraum 13 auf3erhalb des Abgas fiihrenden Rohrkor-
pers 15 geschaffen wird, da sich dadurch das Flachen-
tragheitsmoment des gesamten Abgasrohrs 11 signifi-
kant vergroRert. Bevorzugt ist jedoch die Ausflihrungs-
form bei welcher der Hohlraum 13 als Schallddmpfungs-
raum genutzt wird, so dass eine akustische Kopplung
zwischen dem Innenraum 24 des Rohrkérpers 15 und
dem Hohlraum 13 besteht. Hierzu muss der Hohlraum
13 zu einer Umgebung 32 des Abgasrohrs 11 dicht sein.
Wie vorstehend zu Fig. 4 erlautert, kénnen hierzu die
Verschlusselemente 31 vorgesehen sein. Diese Ver-
schlusselemente 31 sind jedoch in Fig. 6a bis d nicht
dargestellt.

[0038] GemalR der Variante e der Fig. 5 und 6 kann
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sich das Abgasrohr 11 bzw. sein Rohrkérper 15 ge-
kriimmt erstrecken, so dass der Rohrkdrper 15 einen Bo-
gen 33 aufweist. Das Anbauteil 12 ist nun bevorzugt an
einer Innenseite 34 des Bogens 33 am Rohrkdrper 15
angeordnet. Hierdurch Iasst sich das gekrimmte Rohr
11 besonders effizient aussteifen. AuRerdem kann das
Anbauteil 12 gemaR den Fig. 5e und 6e jeweils gezielt
so geformt sein, dass der Hohlraum 13 an seinen Langs-
enden jeweils durch den Rohrkérper 15 direkt verschlos-
sen ist. Dies lasst sich besonders einfach dann realisie-
ren, wenn das Anbauteil 12 als Schalenkdrper 19 konfi-
guriert ist. Auf separate oder zusatzliche Verschlussele-
mente 31 kann somit verzichtet werden. Erkennbar be-
sitzen in dieser Seitenansicht dann die beiden Schenkel
20 des U-férmigen Schalenkérpers 19 jeweils einen vom
geradlinigen Bogen 21 des Schalenkdrpers 19 entfern-
ten Rand, entlang dem sich die Schweilnaht 16 er-
streckt. Besagter Rand besitzt dabei eine Krimmung,
die der Krimmung des Bogens 33 des Rohrkérpers 15
entspricht, also im Wesentlichen denselben Krim-
mungsradius aufweist.

Patentanspriiche

1. Abgas filhrendes Rohr (11) einer Abgasanlage (1)
einer Brennkraftmaschine (9), mit einem Abgas fiih-
renden Rohrkdrper (15) und mit mindestens einem
beziglich des Rohrkérpers (15) separaten Anbauteil
(12), das seitlich an den Rohrkérper (15) so ange-
baut ist, dass aulken am Rohrkérper (15) ein zumin-
dest teilweise vom Anbauteil (12) begrenzter Hohl-
raum (13) angeordnet ist, der sich in der Umfangs-
richtung (14) des Rohrkdérpers (15) Gber weniger als
360° erstreckt.

2. Rohr nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlraum (13) nach auf3en verschlossen
ist.

3. Rohr nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlraum (13) mit einem Innenraum (24)
des Rohrkdrpers (15) fluidisch und/oder akustisch
verbunden ist.

4. Rohr nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlraum (13) mit schallabsorbierendem
Material (25) befllt ist.

5. Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Anbauteil (12) an zwei voneinander
abgewandten Seiten des Rohrkdrpers (15) am
Rohrkérper (15) befestigt ist,
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- dass das Anbauteil (12) auf der jeweiligen Sei-
te des Rohrkérpers (15) mittels einer
Schweillverbindung (16) am Rohrkérper (15)
befestigt ist, die sich in der Langserstreckung
(17) des Rohrkérpers (15) entlang des Rohrkor-
pers (15) erstreckt.

Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Anbauteil (12) ein aus einem Stiick her-
gestellter Schalenkorper (19) ist, der quer zu einer
Langserstreckung (17) des Rohrkérpers (15) einen
U-férmigen Querschnitt mit zwei Uber einen Bogen
(21) verbundenen Schenkeln (20) aufweist, die an
gegenuberliegenden Seiten des Rohrkérpers (15)
befestigt sind.

Rohr nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Rohrkdrper (15) im Bereich des Anbauteils
(12) perforiert ist.

Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Anbauteil (12) ein aus einem Stiick her-
gestellter weiterer Rohrkorper (26) ist, der eine An-
schlussseite (27) aufweist, die komplementar zu ei-
ner Aufenwand (28) des Abgas fihrenden Rohrkor-
pers (15) geformt ist, an die der weitere Rohrkdrper
(26) angebaut ist, so dass die Anschlussseite (27)
und die AuBenwand (28) flachig aneinander anlie-
gen.

Rohr nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Anschlussseite (27) und die AuRenwand
(28) im Bereich des Kontakts zwischen Anschluss-
seite (27) und AulRenwand (28) perforiert sind.

Rohr nach Anspruch 7 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Perforation (22) des Rohrkérpers (15)
mehrere Offnungen (23) aufweist, die axial und/oder
in Umfangsrichtung (14) des Rohrkérpers (15) zu-
einander benachbart sind.

Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Hohlraum (13) in der Langserstreckung
(17) des Rohrkdrpers (15) an jedem Ende durch ein
Verschlusselement (31) verschlossen ist.

Rohr nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,

- dass zumindest ein solches Verschlussele-
ment (31) am Rohrkérper (15) befestigt ist,
und/oder
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- dass zumindest ein solches Verschlussele-
ment (31) am Anbauteil (12) befestigt oder inte-
gral daran ausgeformt ist.

13. Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

- dass sich der Rohrkdrper (15) geradlinig er-
streckt,

- dass wenigstens zwei solche Anbauteile (12)
an den Rohrkérper (15) angebaut sind, die in
der Umfangsrichtung (14) des Rohrkorpers (15)
und/oder in der Langsrichtung (17) des Rohr-
koérpers (15) zueinander versetztam Rohrkorper
(15) angeordnet sind.

14. Rohr nach einem der Anspriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

- dass sich der Rohrkérper (15) gekrimmt er-
streckt und einen Bogen (33) aufweist, wobei
das Anbauteil (12) an einer Innenseite (34) des
Bogens (33) am Rohrkérper (15) angeordnetist,
- dass das Anbauteil (12) so geformt ist, dass
der Hohlraum (13) in der Langserstreckung (17)
des Rohrkorpers (15) an jedem Ende durch den
Rohrkérper (15) selbst verschlossen ist,

- dass das Anbauteil (12) ein aus einem Stiick
hergestellter Schalenkdrper (19) ist, der quer zu
einer Langserstreckung (17) des Rohrkdrpers
(15) einen U-férmigen Querschnitt mit zwei Gber
einen Bogen (21) verbundenen Schenkeln (20)
aufweist, die an gegeniiberliegenden Seiten des
Rohrkérpers (15) befestigt sind,

-dassdie beiden Schenkel (20) jeweils anihrem
vom Bogen (21) des Schalenkérpers (19) ent-
fernten Rand entsprechend dem Bogen (33) des
Rohrkérpers (15) gekrimmt sind.

15. Abgasanlage einer Brennkraftmaschine (9), die we-

nigstens eine Abgasnachbehandlungseinrichtung
(2) aufweist, die einlassseitig und auslassseitig je-
weils an ein Abgas fiihrendes Rohrstiick (5) ange-
schlossen ist, wobei wenigstens ein solches Rohr-
stick (5) durch ein Abgasrohr (11) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche gebildet ist.



EP 3 032 063 A1

10

‘(NN

— O O O

kUU

i 35
13 12 | /
,\ 2’7 L
Sg | )
15 ! 15
5’11|<—II

Fig. 2



EP 3 032 063 A1

11

\
I \//\\//\\//\\//\\\///\ 7
\\//\}idzs =

12,19 Fig. 4



EP 3 032 063 A1

33

y

15

11
12
12

-
L]
C
Fig. 5
1
C
Fig. 6

12

12

15
12

10



EP 3 032 063 A1

9\/\

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 032 063 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 19 7831

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2011/186373 Al (MORI YOTARO [JP] ET AL)[1-3,5,7.] INV.
4. August 2011 (2011-08-04) 10-12, | FOIN13/08
14,15 FOIN13/18
Y * Absdtze [0093], [0094]; Abbildung 9 * (4,13
A * Absdtze [0107], [0108]; Abbildungen 6.8,9
10-12 *
Y EP 0 120 181 Al (BBC BROWN BOVERI & CIE 4,13
[CH]) 3. Oktober 1984 (1984-10-03)
A * Seite 7, Zeile 3 - Zeile 15; Abbildungen(2,3,7
1,2 *
* Seite 9, Zeile 19 - Zeile 25; Abbildung
6 *
X US 2012/186905 Al (MATSUSHIMA SATOSHI [JP]|1-3,
ET AL) 26. Juli 2012 (2012-07-26) 5-12,15
A * Absdtze [0044] - [0051]; Abbildungen 4,13
5-8,10 *
X JP 2012 122402 A (HONDA MOTOR CO LTD) 1-3,5-7,
28. Juni 2012 (2012-06-28) 10-12, RECHERCHIERTE
14 , 15 SACHGEBIETE (IPC)
A * Absdtze [0028], [0029]; Abbildungen 4,5(4,8,9,13 FOIN
*
X JP HO5 214930 A (SUZUKI MOTOR CORP) 1,5,6,
24. August 1993 (1993-08-24) 13-15

* Zusammenfassung; Abbildungen 2,8,9 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 5. April 2016

Prafer

Kolland, Ulrich

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 032 063 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 19 7831

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-04-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2011186373 Al 04-08-2011 CN 102139734 A 03-08-2011
JP 5406064 B2 05-02-2014
JP 2011156952 A 18-08-2011
US 2011186373 Al 04-08-2011
EP 0120181 Al 03-10-1984 DE 3460147 D1 03-07-1986
EP 0120181 Al 03-10-1984
JP 559162313 A 13-09-1984
us 4529060 A 16-07-1985
US 2012186905 Al 26-07-2012 AU 2011265377 Al 09-08-2012
JP 5789377 B2 07-10-2015
JP 2012154248 A 16-08-2012
US 2012186905 Al 26-07-2012
JP 2012122402 A 28-06-2012 BR PI11105630 A2 28-05-2013
CN 102556238 A 11-07-2012
JP 5608530 B2 15-10-2014
JP 2012122402 A 28-06-2012
JP H05214930 A 24-08-1993  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

